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Schwachhausen. Es brodelt im Berlin der
frühen 1930er-Jahre. Wie ein Krebsgeschwür
breitet sich der Nationalsozialismus in der
Hauptstadt aus. Erst unmerklich, dann un-
abwendbar. Mehr als 100 Schülerinnen und
Schüler des Kippenberg-Gymnasiums der
Jahrgänge 9 bis 12 haben sich im Musical „Ca-
baret“ damit befasst, wie eine Diktatur in
eine politisch freie Gesellschaft Einzug hal-
ten kann. Der Stoff basiert auf dem Roman
„Goodbye to Berlin“, publiziert von Christo-
pher Isherwood 1939. „Leider wieder brand-
aktuell“, bemerkt Regisseurin Nina Arena,
Mitglied der Bremer Musical Company. Für
sie ist es die mittlerweile fünfte Produktion
an der Schwachhauser Schule. Der Premie-
renvorhang öffnet sich Freitag, 9. Februar.

Die Story ist schnell erzählt: Der Amerika-
ner Cliff kommt in die lebendige und freie
Kulturhauptstadt Berlin und verliebt sich in
die Sängerin Sally aus dem Kit-Kat-Club. Ihre
Beziehung ist ebenso von der lauernden Dik-
tatur überschattet wie die von Cliffs Vermie-
terin und einem jüdischen Gemüsehändler.
„Am Ende geht es für alle nicht gut aus“, ver-
rät Hannah Struwe. Die 17-Jährige schlüpft
in dem doppeltbesetzten Stück wie Clemen-
tine Otte in die Rolle der Sally. Struwe hat

sich mit ihrem Charisma und einer ange-
nehm warmen Stimme bei einem Casting im
Mai gegen diverse Mitstreiterinnen durch-
gesetzt. Auf der Bühne habe sie zuletzt in der
Grundschule gestanden, erzählt sie. „Ein
Glücksgriff“, urteilt Arena. „Sie spielt unfass-
bar charmant.“

Josefine Evers, die bereits bei „Napoleon,
mon amour“ zu sehen war, punktet mit ihrer
Bühnenerfahrung. Souverän führt sie die Zu-
schauer als Conférencier durch das Stück.
Wiederholungstäter auf der großen Aula-

Bühne ist auch Hagen Hegeler. Der 19-Jäh-
rige spielte bereits bei drei Musicals am Kip-
penberg mit. Das Abitur hat er in der Tasche.
Jetzt studiert er Physik. „Mir macht es Spaß,
mich zwischen diesen verschiedenen Welten
zu bewegen“, begründet er, wieso er sich zu
den wöchentlichen Proben am Abend auf-
macht. Seine Mutter hilft bei den Kostümen.
Ergänzt werden diese aus dem Schulfundus
sowie vom Theater am Goetheplatz.

„Wir brauchen dringend noch drei Arm-
binden mit Hakenkreuz“, ruft Arena auf die
Bühne, dreht sich um und fordert sarkas-
tisch: „Oder sind hier nicht ein paar Nazis,
die Steine schmeißen können?“. Der bittere
Unterton bei all dem Gewitzel ist nicht zu
überhören. Anfangs sei es für alle ein Gewöh-
nungsprozess gewesen, Symbole des Schre-
ckens zu zeigen, sich neben eine Haken-
kreuzflagge zu stellen oder gespielt sorglos
ein Deutschlandlied zu singen, erzählt die
Regisseurin.

„Genau darin liegt die Herausforderung“,
unterstreicht Greta von Weihe. Die 17-Jäh-
rige, die beim vergangenen Stück im Chor
gesungen hat, wagt sich nun als Darstellerin
auf die Bühne und hat die Rolle des Ernst
Ludwig inne, eines überzeugten Nazis. Dass
sie im wahren Leben nicht auf dieser politi-
schen Linie einzuordnen sei, stehe außer
Frage. Sie habe etwas anderes beschäftigt:
Wie gut darf ich eine Rolle spielen, ohne ver-
urteilt zu werden? Wie lässt sich ein Mitläu-

fer darstellen, wenn man der einzige in dem
Stück ist? Von Weihe bedauert, dass in „Ca-
baret“ nicht der Raum ist, Ernsts Geschichte
zu erzählen und die Ursachen seiner antise-
mitischen Einstellung aufzuzeigen. Schließ-
lich sei es nicht das Ziel, sich über ihn lustig
zu machen, sondern den Humor zu nutzen,
um die Menschen zu erreichen.

Dass die Schüler etwas bewirken wollen,
zeigen der Elan und die Ausdauer, mit denen
sie in die Probenarbeit gehen. In dem gut
zweistündigen Stück (inklusive Pause) geben
die Akteure alles. Matthias Tietgen probt pa-
rallel mit dem Chor, Frauke Schubert spielt
mit dem Orchester Stücke ein und Beleuch-
ter Eike Dahle zeigt den Schülern wie man
temporeichen Lindy Hop tanzt. Der Deutsch-
Leistungskurs hat ein rundum gelungenes
Programmheft erstellt, und dem Kunst-Leis-
tungskurs sind die Requisiten zuzuschrei-
ben.

Dass die Proben derzeit noch ohne Orches-
ter und Chor stattfinden, ist für die Darstel-
ler kein Hindernis. Die fehlende musikali-
sche Begleitung überspielen sie, stimmen
spontan a cappella „Hevenu Shalom Ale-
chem“ ein und singen und tanzen für Frieden
auf der Welt. „Das ist unglaublich und auch
für mich eine Premiere“, begeistert sich
Arena.

Im Schatten einer lauernden Diktatur
Schülerinnen und Schüler des Kippenberg-Gymnasiums bringen „Cabaret“ auf die Bühne

von Silja WeiSSer Die Gelegenheit, sich mitreißen zu lassen, gibt
es nicht nur bei der Premiere am Freitag, 9. Fe-
bruar, 19 Uhr. Weitere Aufführungen sind ge-
plant am 10., 11. und 12. Februar sowie am 14.,
15., 16. und 17 Februar, jeweils um 19 Uhr. Der
Vorverkauf läuft täglich, 9.30 bis 10 Uhr, in der
Mensa der Schule, Schwachhauser Heerstra-
ße 62-64. Die Karten für 15 Euro (acht Euro für
Schüler) gibt es auch an der Abendkasse.

Die mehr als 100
Schüler erzählen in
dem Stück, wie eine
Diktatur langsam
Einzug in eine poli-
tisch freie Gesell-
schaft finden kann.

FOTOS: PETRA STUBBE

Die Schülerinnen und Schüler gehen mit Elan
und Ausdauer in die Probenarbeit.

Für Nina Arena ist es die fünfte Produktion als
Regisseurin an dem Gymnasium.

„Mir macht es Spaß, mich
zwischen verschiedenen

Welten zu bewegen.“
Hagen Hegeler, Darsteller

Digitales Kennenlernen

Bremen. Die Bundesagentur für Arbeit (BA)
veranstaltet von Dienstag, 30. Januar, bis
Donnerstag, 1. Februar, die digitalen Job-
Turbo-Aktionstage, um arbeitsuchende Ge-
flüchtete und bundesweit rekrutierende
Unternehmen zusammenzubringen. Ge-
flüchtete, die den Integrationskursus abge-
schlossen haben, können virtuell verschie-
dene Arbeitgeber treffen und ihre Beschäf-
tigungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten
kennenlernen, heißt es in der Ankündigung
zu der Aktion.

An drei Tagen geben Unternehmen wäh-

rend jeweils einstündiger Termine zwischen
10 und 16 Uhr einen ersten Einblick, wie der
Einstieg in dem jeweiligen Unternehmen ge-
lingen kann, welche offene Stellen zu beset-
zen sind und welche Qualifizierungsmög-
lichkeiten angeboten werden. Neben weite-
ren Informationen zum Unternehmen be-
richten Mitarbeiter mit Zuwanderungsge-
schichte außerdem über die eigenen Erfah-
rungen. Darüber hinaus informieren auch
die Familienkasse und Jobcenter über ihr
Leistungsangebot im Rahmen einer Arbeits-
aufnahme.

„Wir haben das Online-Format bereits mit
den digitalen Elternabenden für die Berufs-
beratung erprobt und sehr gute Erfahrungen
gemacht“, sagt Daniel Terzenbach, Vorstand
Regionen der BA, „Ich bin zuversichtlich,
dass viele Geflüchtete auch mit geringeren
Deutschkenntnissen das Zutrauen bekom-
men, sich anschließend bei den Unterneh-
men zu bewerben.“

Informationen zu den digitalen Aktions-
tagen, zu den beteiligten Unternehmen und
den Terminen online auf www.arbeitsagen-
tur.de/k/job-turbo-aktionstage.

Altstadt. Jeden Winter von Oktober bis Ja-
nuar gehen ausgewählte Autoren der
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur auf
Litera-Tour und lesen aus ihren Neuerschei-
nungen. In diesem Zusammenhang ist Gi-
anna Molinari am Sonntag, 28. Januar, 20
Uhr, im Theater Bremen, Goetheplatz 1-3, zu
Gast, um aus ihrem Roman „Hinter der He-
cke die Welt“ zu lesen. Es geht um ein Dorf,
das Angst vor dem Verschwinden hat und um
Pina und Lobo. Die Kinder sind die Zukunft
des Dorfes, doch beide wachsen schon lange
nicht mehr. Während das Dorf auf die
Wachstumsschübe der Kinder wartet, beob-
achtet Pinas Mutter in der Arktis, wie das Eis
schmilzt und Grenzen sich verschieben. Kar-
ten unter 0421/3653333.

Gianna Molinari liest
aus ihrem Roman

LITERA-TOUR NORD
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Hastedt. Bereits seit zehn Jahren bietet die
Bremer Stadtreinigung (DBS) Repair-Cafés
an, in denen kleine Elektrogeräte wieder in
Gang gebracht werden. So lassen sich Ab-
fälle vermeiden und Ressourcen schonen.
Auch in diesem Jahr werden wieder 15 Ter-
mine angeboten – inklusive eines ganz
neuen in Bremen-Nord, so die DBS. Die Re-
paraturen sind bereits über die Abfallgebühr
finanziert und daher für alle Nutzer kosten-
los, weshalb sich das Angebot ausschließlich
an Bremer richtet. Die Termine finden in ver-
schiedenen Recycling-Stationen statt, in die-
sem Jahr erstmals auch beim Alz Möbellager
Nord Arbeit und Lernzentrum.

Eine Anmeldung ist erforderlich und zwei
Wochen vor dem jeweiligen Termin beim
DBS-Kundenservice unter 0421/361-3611
möglich. Der erste Termin findet am Sonn-
abend, 27. Januar, im Zeitraum von 9.30 bis
12.30 Uhr (mit festem Termin) in der Recyc-
ling-Station Hastedt, Bennigsenstraße 28,
statt. Dort gibt es keine Parkmöglichkeiten.
Alle Teilnehmenden werden gebeten, mit
dem Fahrrad oder dem öffentlichen Nahver-
kehr zu kommen. Alle weiteren Termine und
Infos auf www.die-bremer-stadtreinigung.
de/repair-cafes.

Reparaturen in der
Recycling-Station
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Aktionstage für arbeitssuchende Geflüchtete und rekrutierende Unternehmen

ANZEIGE

Ludwig von Kapff GmbH · Konsul-Smidt-Straße 8J · 28217 Bremen

Konsul-Smidt-Straße 8J · 28217 Bremen Wachmannstraße 16 · 28209 Bremen

Mehr Informationen zu unseren Weinlagern finden Sie unter www.lvk.de/weinlager

10% RABATT AUF SORTENREINE 6ER-KARTONS
Rabatt gilt nur an den Aktionstagen und nicht auf bereits reduzierte Ware und Subskriptionsweine. Nicht online gültig.

*Das Angebot ist gültig bis zum 12.02.2024 – solange der Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

FREITAG, 26. JANUAR 2024 · 14 – 19 UHR
SAMSTAG, 27. JANUAR 2024 · 10 – 16 UHR

JETZT 84€ SPAREN!

6+6
PAKET*

Je Fl. statt 13,95 € nur 6,95 €
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